
ImtZ- O l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 128. Dinstag den 26. October 18ä7.

Vubermal -Verlautbarungen.
Z. 18^1. (2) Nr . 23690.

C u r r e n d e
desk. k. i l l y r i s c h e n D u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten hohen HofkanzleidecreteS vom »3.
v. M . , Z. 28^30, hat die k. k. allgemeine
Hofkammer am 3 l . Ju l i l. I . die nachfolgen-
den Privilegien zu verleihen befunden: I ) Dem
Dr. M . Ehrmann, ordentl. öffentl. Professor
der Chemie, wohnhaft in Ollmütz, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
aus Kochsalz nach emer neuen Methode Soda
und Nebenproducte zu erzeugen. - 2) Dem
6IU56PP6 I^6e,-iol, Handllsmann; dem ^ n -
ärea(^p l -g , Spediteur und Commisslonar und
dem 66531-6 cillpra N o ^ ^ l i , Spediteur' und
Commissionär, alle drei wohnhaft in Mantua
für die Dauer von fünf Jahren, auf die E ^
findung und Verbesserung in der Construction
der zwei oder vierrädrigen Gestelle aller Wa-
gen, als der sogenannten Karren, Barutschen'
Waggons. Omnibus u. f. w. - Dem 6 ^
vgnni ? i , I l r iner i , Advocat, wohnhaft in Mo-
dena, derzeit zu Mailand, coutr^ä^ c i ^U ' ^ ^
nelw « ra . g66> (durch O,. ( ^ l o l? i^ami-
ßNo, Notar, wohnhaft in Mailand, c o i n , - ^
«ii äant.' ViUoi-e ^o ^ larür i I^ro. i i 8 6 ^ ) f ü r
die Daucr von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung in der Construction eines Schudvenllls
so wie anderer ahnlicher Ventile mit einem
sich bilancircnden oder compressirenden Drucke
und zwar von jeder beliebigen Form und zu
was lmmer für einem Gebrauche. — 4) Dem
^lnton Detter, Handelsmann, wohnhast in
Krcms, ,n Nteder-Oesterreich, für die Dauer
von einem I , h „ , auf die Erfindung, zweck,
niaßlg.-, dauerhafte und villige Behältnisse von
bel,el),g^r Größe unter der Benennung „stei-
" " " ' passer" zu erzeugen, in welchen Most,

Wein, Bier, Oe l , Branntwein und andere
derlti Flüssigkeiten mit Sicherheit aufbewahrt
werden können. — 5) Dem Alois Willenha-
cher, Mechaniker, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 4»5, für die Dauer von sünsIah-
ren, auf die Erfindung in der Verfertigung
von Wanduhren mit Gewicht. — 6) Dem Ber,
nard Eduard Camille Decker, Buchdrucker,
wohnhaft in Colmar, (Ober-Rhein), (durch
Dr. Horniker, Hof- und G^richtsadvocat, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. l l i S ) . für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung
in dcr Construction der Kutschcntritte, welche
im Wcsentlich.n darin besteh?: die rückgängige
Bewegung des Kutschentrittes zu verhindern,
und.bei dem Einsteigen in drn Wagen den
Kutschenschlag zu schließen. — 7) Dem Carl
Kauffmünn, Lampen-Fabrikant, wohnhaft in
Wien, Neubau, Nr. 259, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung in der Ver-
fertigung einer neuen Art Solarlampen, „ H e -
llosikor" genannt, welche nachstehende Vor-
theile gewahre, 1. daß die runde, tulpenartlg
gestaltete Flamme an Weiße und Stärke des
Lichres jede andere durch Ocllampen erzeugte
Flamme bei weitem übertreffe und nie rauche;
2. daß sich diese Flamme von ungewöhnlicher
Größe erzeugen lasse; 3. daß sie wegen ihrer
Größe und Intensität, so wie wegen ihres
ruhigen Brennens vorzüglich dazu geeignet sey,
durch Anbringung parabolischer Spiegel große
Räume zu beleuchten, und auf Eisenbahnen in
große Entfernungen Signale zugeben, und 4.
daß der Mechanismus des Cylinders einfacher,
als bisher, in der Behandlung s.y, und keiner
Reparatur unterliege. — 6) Den, Lambert
Joseph Chcorcmont, pens. Ingenieur der bel-
gischen Staatskergwerke und Cluil-Ingenieul-,
wohnhaft in Lüttich, in Belgien, (durch Dr-
Alexander Bach, Ho f . und Gerichtsadvocat, ,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. L85), für die
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Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung, Holz und andere vegetabl»
lische Stoffe durch ein cigenthümllchls Verfsh«
ren und auf tine weing kostspielige Weise so
herzurichten, d^ß das Holz conscrvirt, und ge>
gen das Verbrennen turch Flammen stfschützt
werde. ( I n Belgien ist diese Elfiüdung und
Verdefferung vom l5. September l6^6 an auf
«5 Jahre patentirr.) — Laibach am 4. Octo-
ber l^4?.
I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs-

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrach.

Ios. Ed. Piuo Freih. v. Friedenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. l8^5. (2) Nr. 8177, >̂6 2582g.
K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f der L i e f e r u n g von Obcr -
b a u h ö l z e r n f ü r die St recke der k. k.
S t a a t ö-S isenoa h n von C i l l i b i s La i -
bach. — Für den Oberbau der Cilli-Laiba-
cher Staats ' Eiftnbahn sind l00'l33 Stück
Unterlagsschwellen, wovon 2i352 Stück Stoß-
schwellm und 78086 Stück gewöhnliche Schwel,
len, dann 24244 Kublkschuh Enraholzer er-
forderlich. — Die Staats-Verwaltung beab-
sichtigt, dieselben im Licitationswege beizuschaf-
fen, und es werden zu diesem Behufe nachste-
hende Bedingungen bekannt gemacht: — H l .
Die Unterlagsckwellcn können entweder aus Ei -
chen - oder aus Lärchenbaumholz bestehen. Unter
glichen Umständen wird letzteren der Vorzug
eingeräumt. — § 2. Die einen wie die ande,
ren, müssen auS gesundem, außcr der Saft-
zeic geschlagenem Holze angefertiget, und von
Ninde und weißem Splint befreit seyn. — Stü-
cke, welche ungesund, überständig, mastig und
nicht gerade sind, auS Aesten «rzeugt wurden,
wit faulen oder schwarzen Aesten odcr mit ^on^
ncn Riffen behaftet sind, und den ganzen Kern
enthalten, werden nicht angenommen. -^ §. 3.
Das erforderliche Quantum von den verschiede»
nen Holz ' Gattungen ist in dem am Ende die-
ser Kundmachung beigefügten Ausweis, näher
ersichtlich. — Es kommen viererlei Holzgattun,
gen vor; nämlich: Stoßfugenschwellen, gz>.
wohnliche 7 7̂  Schuh lange Schwellen, be-
haute SckweUen mit dem Oucrschnlttr der qe.
wohnlichen Schwellen, aber mit verschiedenen
Längendlmellsioncn, und endlich kantig grschnit«
tene Schwellen von verschiedener Lange, Breite
und Dicke. — Bei der ersten Gattung muß
di< unlne Lagerstäche l 6 " , die obere 8 " ; dei

der zweiten Gattung die untere Flache « 2 " ,
die obere Flache, wenn sie gezimmert ist, 6 "
und die Höhe (Dicke) beider Gattungen muß
6 " betragen. Bei der dlitten und vlerten Gat-
tung muffen die im Ausweise ersichtlichen D i -
mensionen vorhanden s.yn. — § 4. Die Form
der ersten drei Gattungen, nämlich: der ge.
hauten Schwellen, kann entweder einem Halb-
kreise, ober einem Trapeze gleichen. I m ersten
Falle muffen die Schwellen um '/^" höher seyn.
Die Form der geschnittenen Schwellen muß
lion der Art s.yn, daß dle Cndefiächcn senkrecht
auf einander stehen. — Alle Schwellen muffen
mit den vorgeschriebenen Dimensionen der Brei«
te und Höhe, nicht nur an den beiden Enden,
sondern der ganzen Lä'nge nach rollkommen ent-
sprechen. — §. 5. Auf welche Lager > Platze
Höl^ r zu stellen sind. ist ebenfalls aus dem
beigeschlossenen Ausweise zu ersehen. Die Ab-
lieferung kann aber auch auf folgende S t a t i c
ncn der schon im Betriebe stehenden südlichen
Staats - Elftndahnstrecke: Brück a. d. M . ,
Frohnleiten, Iudendorf, Gratz, W,ldon, Leib-
nitz, Ehrenhausen, Spielfeld, Marburg, Kra-
nichsfeld, Pöltschach, Pragerhof und lZilli ge«
schehen. — §. 6. Die Lieferung muß in Anse.
hung der auf die Stationen der bereits im Be»
triebe stch^nden Staats « Eisenbahn, dann auf
Lagerplätze in der Strecke von Cilli bis Stein-
brück abzustellenden Hö l^ r längstens bis 15.
März z8l3 in Ansehung d^r auf Plätze zwi«
schen saibach und Saua abzuliefernden Hölzer
bis Ende März 184», und in Ansehung der
für Lagerplätze zwischen Sttinbrück u^d Sava
bestimmte«, Hölzer bis Ende April 1843 been«
digc werden; jedoch ist es den Unternehmern frei-
gestellt, die Lieferung «uch früher zu bewerkstelli-
gen; hmgegen wird eine Verspätung bei Aerlust-
v o n 5 A des stipulilten LieferunHspreifts unter-
sagt. Sollte d,e Verspätung mehr alä ein Monat
betragen, so wird diese Conventionalstrafe auf
1l)A des öieferungspreises erhohl. — §.7. Die
wirkliche Uebernahme der Sckwcllen geschieht
durch die vo l Seue der k. k, G<neral«Directiol,
für die ScaalsiEislndahn.'n aufgestellten lsom-
misiäre, welche die Schwellen untersuchen, und
alle mit den bedungenen Erfordernissen nicht ü^er«
einstimmenden Stücke, ohne das dt,n Lieferan-
ten dagegen eine Einwendung gestattet w i rd ,
ausstoßen werden, die von Seite des Liefe«
ranten, nach Weisung der Commiffäre, von
den ärarialischen Lagerplätzen zu entfernen sind.
— Die zur Uebernahme geeigneten Schwellen
werden mit einem ämtlichen Zeichen versehen,
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und förmlich übernommen. — Es wird hierüber
e»n Protocol! aufgenommen, welches von den
Commissären, dem Lieferanten und zwei Zeu-
gen zu unterfertigen ist. Das Oriqinal die,
ses Protocols bleibt in den Händen der Com«
missäre, und dem Lieferanten wird auf sein
Verlangen eine Abschrift ausgefolgt. — Erst
von dem Zeitpunkte diefti Uebernahme ist die
Ware als Aerarial-Eigenthum anzusehen, bis da-
hin bleibt sie das Eigenthum des Lieferanten, und
er hat somit alle Nachtheile und alle Gefahr zu
tragen, welche die Ware bis dahin treffen mag.
— Um das Geschäft der Uebergade zu erleichtern,
sind die Lieferanten verpflichtet, die Schwellen auf
dem Aerarial-Lagerplatze zu rcgularen Haufen von
fünf Fuß Höhe aufzuschlichten; diese Haufen, wenn
es die Commissäre fordern, zum Behufe der Unter^
fuchung auseinander zu legen, und nach Vollen-
dung derselben die frühere 'Aufschlichtung herzu-
stellen, und alles dleses auf ihre Kosten zu bewerk-
stelligen. - §. 8. Die Bezahlung für die über-
nommenen Hölzer geschieht auf Grundlage des
Uebernahms-ProtocoUs, und erfolgt gegen gehörig
gestampelte Quittung und Beibringung des von
der Uebernahms - Commission auszufertigenden
Uebernahmsscheines, entweder bei dem Universal-
Cameral-Zahlamte in Wien, oder bei einem Ca-
meral-Zahlamte in den Provinzen, je nach dem
Wunsche der Lieferanten, welches jedoch 14 Tage
nach erfolgten, Contractsabschlusse bei der General-
Direction der Staatseiftnbahnen schriftlich zu er-
klären ist. — §. 9. Die Anbote zur Lieferung der
verschiedenen Holzgattungen sind bei der k. k
General-Direction der Staatseisenbahnen zu Wien'
Herrengasse Nr. 27, längstens bis 1«. November
1847, Mittags um 12 Uhr. schriftlich, versteaelt
und mit der Ueberschrift: .Anbot zur Holzlieeruna
fur die Staatseisenbahnen zwischen Cilli und Lai
bach,, zu überreichen. - § i«>. I ^ g Anbot muß
nut dem Vor- und Geschlechtsnamen des Lieferunas-
lustigen unterfertiget seyn, und muß dessen Wohn-
ort enthalten. Dasselbe hat zugleich mit Bestimme
deit die Gattung des Holzes, aus welchem die
Schwellen erzeugt sind, und die Stückzahl, auf
welche das Anbot gerichtet ist, dann den Lagerplatz
oder die Lagerplätze, auf welchen oder welche der
L'eferungslustige die Abstellung bewirken will, aus-
gucken ; dann ist der Preis der gewöhnliche
schwellen pr. Atück und der Preis der gchauten,
?o wie der Preis der geschnittenen längeren Hölzer
pr. ^ub.k-Schuh in Ziffern und Buchstaben zu
oezeichnen. - Auch muß m dem Offerte angegeben
leyn, aus welchen Gegenden das zu liefernde Holz
beigestellt wird. - §. n Die Offerte könncn^sich

auf die ganze Menge des in dem beiliegenden Aus«
weise enthaltenen Bedarfes an gewöhnlichen oder
längeren behauten und geschnittenen Schwellen,
oder auf geringere Parthien beziehen; diese dürfen
jedoch bei den Crtrahölzern nicht weniger als das
für die einzelnen Lagerplätze ausgemittelte Quantum
betragen. I n Ansehung der 7' / , Schuh langen
Querschwellen findet eine Beschränkung in der
Menge der Hölzer, die angeboten werden muß,
nicht Statt. —K. 12. Anbote, aus denen die Preis-
forderung nicht mit Bestimmtheit abgenommen
werden kann, die in den übrigen bezeichneten Er-
fordernissen mangelhaft sind, oder welche von den
gegenwartigen abweichende Bedingungen enthalten,
werden nicht berücksichtiget werden. — K 13. Die
Entscheidung über die eingelangten Offerte wird
von dem k. k. Präsidium der allgemeinen Hof-
kammer erfolgen. — §. 14. Bis zu dieser Entschei-
dung bleibt der Offercnt von dem Tage des über-
reichten Anbotes für den Inhalt desselben rechts-
verbindlich, und ist im Falle der Annahme des-
selben verpflichtet, das angenommene Versprechen
in allen Puncten zu erfüllen und den förmlichen
Wertrag hierüber auszufertigen. — K. 15. Läng-
stens 14 Tage nach der Verständigung über die
erfolgte Entscheidung hat der Offerent, dessen Anbot
angenommen wurde, die Caution mit 5 °/̂  des
Gesamlntpreises der ihm überlassenen Lieferung,
entweder im Baren, oder in hiezu gesetzlich geeig-
neten österreichischen Staatspapieren nach dem
Börsenwerthe des dem Erlagstage vorhergehenden
Tages, oder in gehörig, nach dem Sinne des
H. 1374 des a. b. G. B. versicherten hypotheka-
rischen Verfchrcidungen, über deren Annehmbarkeit
die k. k. Hof- und nicderösterr. Kammerprocuratur
entscheidet, zu leisten. Die zur Sicherstellung ein-
gebrachten Effecten werden in dem Maße, als sich
die Höhe der Cautionöpflicht durch contractmäßige
Lieferungen von selbst vermindert, auf Verlangen
des Contrahenten zurückersetzt werden. — § 1<5.
Sollte sich der Lieferungs-Unternehmer weigern,
den Vertrag auszufertigen, oder die vorgeschrie-
bene Caution zu leisten, oder sollte derselbe über-
haupt die übernommenen Verbindlichkeiten, in
Äezug auf die Menge und Güte des Holzes, oder
auf den Termin der Lieferung nicht erfüllen, so steht
es der Staatsverwaltung frei, denselben seiner
Verbindlichkeit gänzlich zu entheben, und rücksicht-
lich den abgeschlossenen Vertrag für die ganze noch
üdrlge Dauerzeit als aufgelöst zu betrachten, oder
sich an das Versprechen zu halten, und auf des
Unternehmers Gefahr und Kosten und unter aus-
drücklicher Vl'rzichtleistung desselben auf die Ein^
Wendung der Verletzung über die Hälfte, über die
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von ihm erstandene Lieferung, einen neuen Vertrag
mit wem immer, wo immer, aufjede von ihr zweck-
mäßig anerkannte A r t , und zu jenen Preisen, um
welche der Bedarf aufgebracht werden wi rd , ein-
zugehen, und sich an dem Vermögen und rücksicht-
lich durch die Caution des Unternehmers zahlhaft
zu machen, wobei der Unternehmer die von dem

Rechnungs-Departementderk. k. General-Direction
für die Staatseisenbahnen ausgefertigte Berechnung
des zu ecsetzenden Kostenbetrages als eine, vollen
Beweis machende Urkunde, jedoch unter Vorbe-
halt allfälliger Gegenbeweise, anzuerkennen sich
erklärt.

A u s w e i s

des E r f o r d e r n i s s e s an H o l z m a t e r i a l e f ü r den O b e r b a u der k. k. S t a a t s -
e i s e n b a h n «n der Strecke v o n C i l l i b i s ö a i b a c h , u n d der L a g e r p l ä t z e a u f

welche d le zu l i e f e r n d e n H ö l z e r zu stellen s i n d . ^ ^ ' ^

Benennung der ^ ß E r t r a - H ö l z e r.

liefernden Hol - " 3 A — — — » ^ -777-7^
zerzu stehen 3 - Z Lange in Schuh-Maß. ^ 12 und 1v mW

sind " 5 ^ ° — ^_ I breit. I8"br. 24"br
T " ^ 1 8 , 8 ' / , , 9 , w , I 2 j l 3 , Z 4 , , ^ ^ «3 lang , 10'

! ^__^^_^^ . ^ 5-s ̂  A n z a h l d e r S t ü c k e .

Markt Tüffer H ^ 6 48 25 18 18 30 . 36 . . 12 12 24
Römerbad dto. ^ ^ ' 2 16 8 6 O 10 . 12 . . 4 4 8
Stembrück ^ ^ ^ 20 160 80 6« 60 »00 . l20 . . 40 40 80
Wernitz « « ^ 5 40 20 15 15 25 . 30 . . 10 10 20
Tnfail ^ ^ D 4 32 16 12 »2 20 . 24 . . 8 8 16
Bag or (Sau- Z> ̂  3

schegg) « ^ U 6 48 24 18 18 30 . 36 . . 12 l2 24
Sava ^ ^ - 2 16 8 i, 6 10 . 12 . . 4 4 8
ittai i ^ Z 3 5 40 16 ^5 15 25 2 30 3 3 10 10 26

Kreßnitz ^ " ^ 4 32 16 12 12 20 . 24 . . 8 8 16
Laase ^ ^ ^ 6 48 24 18 ,8 30 . 36 . . 12 12 24
Salloch ^52«" 7 56 28 21 21 35 . 42 . . 14 H4 28
Laibach Z ^ 3? 296 97 »11 ,1? >85 25 222 38 38 74 74 224

Summe . 104 83 2 361 3 l 2 3 l 2 ,2U 2? 624 ^ 4 ? 4 I ^08 l " ^08 4«3^

Bon dcr k. k. General-Direction für die Staatseisenbahnen. Wien am 13. October 1847.

Z. 1846. (2) Nr . 26506 uä 2 5 9 M .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n a

f ü r e ine i n O e s t e r r e i c h ob der E n n s
e r l e d i g t e S t r a ß e n c o m m i s s a r s stelle.
— I n Oesterreich ob der Ennö ist eine S t ra -
ßencommissärösteUe zweiter El̂ sse mit dnn jähr-
lichen Gehalte von ft«0fl., dem Vorrückungö-
rechte in die erste Gchaltsclasse mit 700 fi,
dann nnem Neiscpauschale von 704 f l . und ei-
nem Schreibpauschale von 14 st. C. M . in
Crlediqung gekommen. — I c n e , welche um
dlese Stel le zu conculiren gesonnen sind, ha-

ben ihre Gesuche bei der k. k. Baudirection zu
Linz bis lO. künftigen Monats im Neqe ihrer
vorgesetzten Behörde einzureichen, und ihre Be-
fähigung die vorgeschriebenen technischen Kennt-
nisse, lhre Piactlsche bisherige Verwendung und
Dienstzeit, ferner ihre Moral i tä t durch legale
Belege nachzuweisen, und auch anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit irgend einem
Beamten der k. k. Landes-Baudirection zu Linz
verwandt sind. — Von der k. k. ob der em,-
sischen Landesregierung. L-nz am 3. October
1817.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 1841. Nr. 2342U.

V e r l a u t b a r u n g
über Ve rände rungen bei ve r l i ehenen
P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten hohen
Hofkammer-Decreteö vom 13. September l. I . ,
Zahl 36911, hat der k. k. Lieutenant Wilhelm
Skallitzky die Hälfte des Eigenthums seiner Pri-
vilegien vom 24. März 1846 und vom 10. No-

vember 1846, auf eine Erfindung und Verbesse-
rung in der Buchstaben Erzeugung, laut Abtre-
tungsurkunde clän, Wien am 18. Jul i 1847, an
den k. k. Lieutenant Adolph Walcha abgetreten. —
Ferner wird der nachstehende Abdruck des mit dem
hohen Hofkanzlei-Decrete vom l3 . v. M . , Zahl
30622, herabgelangten Verzeichnisses über die von
der k. k. allgemeinen Hofkammer verlängerten Pr i -
vilegien hiemit zur öffentllchen Kenntniß gebracht.
— Laibach am 12. October 1847.

N a m e , Darum u. Zahl Dauer der
Zuname und d.sHofkammer, Gegenstand d^ö Privilegiums. Privilegiums- Anmerkung.

Wohnort. Decretes. Verlängerung.

1) Friedrich 3». Jul i . P r i v i l e g i u m s . I.August 1845, Auf die weitere
Ghode Nr. " " 7 , , , , . auf die Erfindung eines, besonders Dauer von 3
ö" ^ " " für Steinkohlen geeigneten Heiz- Jahren, d. i. des

ofens. 3., 4. und 5.
Jahres.

^ f ^ ^ ^ " ' ^ r ° - Privilegium clcio. 28. Juni 1836, Für die weitere
Pser, Professor auf eine Verbesserung in der Con- Dauer eines, d. i
oer practlschen struction der Nivellir-Instrumente, des 12. Jahres.
Geometrie am der Distanzmesser und anderer ähn-
polytechmschen lichcr Instrumente.
Institute ,n
Wien, undChn-
stoph Starke,
leitender Werk-
meister daselbst.

3) Carl Bauer, detto. Privilegium <I6^, 25. Juni 1844, Für die weitere
ö" ^ttakrmg auf eine Erfindung in ber Befesti- Dauer eines, d. i.
n ü M ^ i c n . gung der Ziegel und Schiefer auf des 4. Jahres.

Dachern, mittelst einer eigenen Art
4> a -. n », ̂  v" " Schrauben und Nägeln.

Wo?f ' ;u N^7 ^ Wvilegium ^ « ^ . Oct ,846, Für die weitere
Wrk in m ^ ?.^ die Erfindung einer portativen Dauer von 4
Amer.^ " Unwersal-Mühle mit einem eigens Jahren, d. i.

compomrten Zermahler und excen- des 2., 3., 4. und
trischer Bewegung. 5. Jahres.

5) Franz Har- ^ 4 . August. Pnvilegium 6 ^ . 3 1 Mai 184N. Für die weitere
^ ' /'26o- auf die Erfindimg einer Tüchel- Dauer eines, d

oncntal.Baum- D r n ^ , > . ^ ' x ^ . o , .
wollwarendru- ' ^uckma^chme. des 4. Jahres,
ckcr zu Wien.

« ) I ' s tph Hurtz. 13. August. Pnvi legium6.i«i5.Scpt. 1842, Für die weitere
^cr. 32367. auf die Echndung einer neuen Art Dauer tzreicr

Vergoldung. Jahre, d. i. des
6., 7. und 8.

Jahres.

(Z. Amts-Bl. Nr. 128 v. 26. October 18N.) ^ ' 2
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N a m e , Datum u. Zahl Dauer der
Zuname uno desHofkammer. Gegenstand d.-s Privilcaiums Privilegiums- », .

Wohnort. Decretes. Verlän- Anmerkung.
^ gtlung.

7) Carl Hau- 13. August. Privilegium s^lo. ,.August 1845,! WrdieDauer iDi.s.k m ^ l
mann. Nr. ' 2 ^ ^ ^ . „ s ,ne Erfindung u n / V e r b e ^ d"s 3 3 " l f m ^

rung der bereits am ̂ .August , 6 4 , am 24 ^ul i
prwilegirten Co.lstruttion aUer Ar- 184« anChri-

ten von Meublen. ^ ^ ^

8) Joseph Slegl. detto. Privilegium <i<i<>. 1 August ,845, ! Für ke Dauer ! »"""« «dirt.
auf die ErfindmlZ einer neuen F rk ' ! des 3. Jahres. !
tions-Zündmaffe und Reibung zur
Erzeugung von Frictions- oder
Reibfcuerzeugen (Cement-Reib-

feuerzeug genannt).

^ . ^ ^ ^ ^ ° ' Pnvilegium cicl«. 1 August ,845, Für die Dauer
^5 " "o , I r anz . des 3. Jahres.
Christoph und auf schweißbare und unschweißbare
Michael Wem- ArtzuGewehrlaufen/Vadelklingen
meister. und Sensen zu verarbeiten.

1«) Mathias 18. August. Privilegium dlio. 22. Jul i ,844, Für die weitere
Hetti, bürgerl. ' ^ ^ / , 3 . 7 - auf eine Verbesserung in derBerei- Dauer eines, d. i.
Anstreicher zu tung der Leinölfirnisse. des 4. Jahres
Gratz. !

I I ) Ieremias 2tt August. Privilegium <16o. 3. Sept. ,838, Auf die weitere
Klemderger, Nr. " " " / . , z « . auf.ine Verbesserung der Maschine Dauer eines d i
Schnur - und zur Verfertigung von Schnüren des !U. Jahres
Knopfmachcr- "
meister inPrag.

l2)Robert Wil- 20. August. Privilegiumc^cla. 9.Jänner,84«, Auf die weitere Dieses Privi-
liam Urling zu Nr. " " « / . , « . auf die Erfindung einer Vorrich- Dauer zweier leaiüm wmde
Brüssel. tung, um allen aus dem Zerbrechen Jahre, d. i. des von demselben

der Achsen und Rader an den 3oco- 3. u. 4. Jahres, laut Abtre-
motwen und andern Wagen auf tungs-Urkun-
den Elsenbahnen hervorgehenden de 6<lo ,N
ltnfällen vorzubeugen und zu ver- Nov 184«'
hindern, d.ß d.e Wägen aus den an PeterEor-

Schlenen treten. nelis Claasen

13) Franz 2«>. August. Privilegiumll.l<>.26 August,84« Auf die weittre ' " Amst"dam
? ^ " ! ! " .? Nr. " " " / . ^ . auf eine Erfindung, Kochgeschirr Dauer von 3 cedirt.
H. W Ientsch und andere Gegenstände von ge- Jahren, 0. i. des

schmiedeten, Eisen u. Kupfer dauer- 2. , 3. und 4, >
haft zu emailliren. Jahres.

14) Ios. Hof- 27. August. Privi legiums« 10 August,84«, Auf die weitere
ner, Opticus Nr. ' " ' " / , .«o- «uf eine Erfindung und Verbesser Dauer eines, d i
und Fabrikant rung in der Verfertigung der eng- des 2. Jahres ' I
zu Wlcn. lischen Remade. ' !
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N a m e , Datum u. Zahl Dauer der

Zuname und des Hofkam- Gegenstand des Privilegiums. - ^ " ^ Anmerkung.
Wohnort, merdecretes. «lums , Ver« »

längerung.

, 5 ) I o h Georg 27. August. Privilegium 6äo. I « . Sept 18A», Auf die weitere!
v. Angel. k. k. Nr. " ' ° ° / . « . , auf eine Verbesserung in der Erzeu- Dauer zweier
N/' ^ 2"ng der Wachskerzen. Jahre, d i. des
Wachszieher u. 8 ^ « < .
Wachshändler ^ " ^ " ^
zu Wien.

IS) Caspar Fi- detto. Privilegium ^ o . 4. August,837, Auf die weitere
«5' ^ " k die Erfindung, von Haaren Dauer eines, d. i.
Bwmenmacher gewebte Damenscheitel, wie auch des I I . Jahres,
und befugter Wirbel und Platten für Herren
Haarsiechtcr u, auf doppeltem, der Hautfarbe
^ " " ' ähnlichen Taffet zu erzeugen.

^M^r"^. l ^ " ^ Privilegium 6<l<..5 August 1841, Auf die weitere
Tiscklermeist5' ' " ^ " " ' Verbesserung der Haus- Dauer eines, d. i.
in Wi/n " " " 6 ' " " " " ' Retirade. des 4. Jahres.

H. K8/z2. (2)
G y m n a s i a l - Kundmachung .

D>i vermög de6 l). Hofoecretes vom l«..
April »827. Z l 6 ^ 0 , Niemand als Instruc-
tor für öffentliche Gymnssialschülcr anerkannt
werden darf, der nicht mit einem von dem
Präfecte eines öffcnllichen Gymnasiums ausae-
fernqlen Ü.hlfät)lqk^szeussnisse versehen ist, so
haben sich jene Individuen, welche öffentlich
studierende Schul.« des hierortiqen Gymna.
slums unlernchlcn wollen, der vorschriflmäßi'
gen Prüfuna zu unterzieh,«, welche am hiesigen
academischen Gymnasium am 4. November l ^
abgehalteu werden w i rd , zu welcher aber nur
jene zugelassen w. td,n, welche sich vorher dn
dem Präs.cc.' mit 3tudlenzeuqniss,n auSacwuscn
haben, aus denen zu ersch.« ist, daß sie aus
allen Lthrgeqenstanden der Gymnass^lclass^, we-
nigstens durchaus die erste Fortgangs ^ j „ Rück-
sicht d<r AttttN aber <ine noch empflhlendere
Classe verdient haben. — K K. Landes«Vym^
nasialstudi,« Dlr^ctton. Lalbach am 20, O^todcr
»857.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
3. l 8 w . (3) Nr. ^ l ? l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht:

Man habe die, in der ßrecutionssachr
der Anna Walland durck Dr . Crobath gegen
Dr. N^prctt), Curator d»r unbekannt wo be«
fiubllchen Leopold und Franz von Burlo'schen
Erden, unterm 20. Apnl l. I . . 3. 3597 be«
willigte, sohln aber sistirte ,r.cutlve Feilbietung
des, auf Namen Leopold de Burlo in den öf«
fenilichsn Creottsbüchern angeschriebenen Trans»
f"t«>S Nr. 659 pr. 660z Francs oder 2556 fl.
5 3 ^ kr. nach dcm einverstandenen Course 5 5 3 A
sohln um den Preis von »353 fl. 30 kr., we-
gen aus dem Urlheile vom 4 Juni lK4'z, Z.
W 9 6 6 , fchuloi^r 200 fl. o. «. 0. über An-
suchen d»r M^ria von Burlo durch Dr. Cro«
bath, als ausaewi.senen C'ss'onärin der Anna
W^llano reassum'rt und zur Feilbietunq des,
selbeu die Tagfahungen auf den l5 . Novem«
der, ,3. December »8i7 und ,7 . Jänner l 8 t 8 ,
l'bcsmal um lt) Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze bestimmt, daß, wenn das Trans»
fert, wed^r bei der ersten, nock zw,iten Feil-
bl^tun^Stagsatzun^umbln einverstandenen EourA:
»verch oder darüber an Mann gebracht werden
sollte, selbes be« der dritten auch unt,r diesem
^ouröiverth, hlntanaeg'ben werden wird.

Dessen die Kauflustigen mtt dem Anhange
verständigt werden, daß die Licitationsbtding'
nisse bei der unterstehenden Registratur zu den
gewöhnlichen AmtSstunden, wie auch deim Dr.
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Crobath, Vertreter der Executionsführerin, ein-
gesehen werden können.

Laibach am 9. October l847.

Z. l S 3 l . (3) Nr. 9625.
E d i c t .

Von dem k. k. krainifchen Stadt - und
Landreckte wird dekannr gemacht:

Es fty über Ansuchen dcs Anton Obresa
durch Dr. Lindner gegen Andreas Insslitsch am
alten Markte hier Nr. l 33 , wegen 5(1 fl. c. s «.
in hie executive Feildietung der g^ncrisch^i
Fahrnisse, a ls : «ines Deichselwagrns. dann
verschiedener Hauö e und Zimmereinrichtung ge-
williget, und zur Vornahme die Feilbielun^s-
termine auf den 27. Oktober und ltt. Novem-
ber l8't7 Vormittags von 8 bis l2Uhr undNach-
m'tcags von 3 bis 6 Uhr, im Orte der trans-
fcrirten Fahrnisse, nämlich im Hause Nr. 6cj,
»n der Kapuziner ^ Vorstadt mit dem Bnsatze
bestimmt worden, daß jene Fährnisse, die dei
der ersten Fellbietung um oder üder den Bchä-
tzungswerth nicht angebracht wilden, bei der
zweiten Feilbietung auch unter dem Echätzungs
werthe hintangegeben werden.

ltaibach den 9. October t847.

3. l832. (3) Nr. 6660.
E d i c t .

: Von dem k. k. Stadt» und Landreckte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Max
Wurzbach gegen Herrn Wenzel Joseph ron
Adramsberg in die öffentliche Versteigerung
des, dem Exequirten gehörigen, auf 77g3 f l .
28 kr. geschätzten landtästicken Gutes Trill.ck
im ?ldeltzbergrr Kreise gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 4. October,
8. November und ,3 . December l847, jcbes«
mal um lO Uhr Vormittags vor diesem k. k.
G tad t - und Landrechte mit dem Bns^tz? be-
stimmt worden, daß, wenn diesis Gur weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsa«
tzunq um den Bchätzungsbetrag oder darüder
an Mann gebracht werden könnte, seldes bei
der dritten auch unter dem Schatzilngßdetrage
hintangegcden werden würde. Wo üor»gen6 den
Kauflustigen frei steht, die dicßfälliqen Licita-
tionsbedmgniffe, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlichen R/gistratur zu den ge-
wöhnlichen ?lmtsstunden, oder bei dem Execu-
tionsfiihrer Dr. Max Wurzdach einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laldach den I?. Jul i ig47.
Nr. 9603.

A n m e r k u n g . Bei der 1 . Feilbictungstag«
satzung ist knn Kaustustiger erschienen.
Laibach am 9. Octob.r , 8 l 7 .

Z 1836. (3) Nr. 9695.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: ,ßs sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Or. Crobath, als Macht-
habers der Carl Gallinger'schen Kindervormund-
schaft, in die öffentliche Versteigerung des Carl
Gallinger'schen Nerlaßhaujcs «uk Consc. Nr. 7
iu der Gradischa, um den Ausrufspreis von 988 fl.
I d kr., gewilliget, und hiezu der Termin, und
zwar auf den 15. November l. I . , um I t t Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß diese
Realität nicht unter dem Schätzungsbetrage hintan-
gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die dicßfa'lligen Licitationsbeding-
nisse in der dicßlandrcchllichen Registratur zu den
gewöhnlichen AmtSstunden oder bei dem Oi-. Cro-
bath hier einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Laibach den 9. October I 847 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. '847 . (2) Nr. M 3 9 H 2 l 5 7 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
I m Bleiche der k. k, steyermarkisch-illy-

rischen Cameralgefallcn Nerwall>,na ist eine Ca«
meralst-cretätssteUe erster Elsssc mit dem Iah«
rcsgthalte von i lOO fi. in Erledigung gekom-
men, zu dereu Wioerbesehung und im Vorrü-
ckungsfalle für eine Camerals.cretarsstelle zwei«
tcr Classe mildem Ichr.sqehalte von ,000 si.,
hi^'mit bis zum 5 5. N o v e m b e r l. I . , der
C-oncurö ausgeschrieben wird. — Die Bewer-
ber um einen dies.r Dienstposten haden inner«
halb ber Concuröfrist ihr»! o.hölig belcgttn Ge-
suche im vorgeschriebenen Dienstwege an die k.
k. steyermarkisch-illyvische Cameralg<-fällen-Ver-
waltung zu leiten, und sich bl'rin über ihr l?e-
bensaltcr, die juridisch'polilifchen Studien, die
sonstigen Dienst- und G^fallSkfnntniss.', über«
Haupt über ihre höhere Vorbildung für den
Conceptsdienst bei einer teilenden Gefällen-
Lan0c6bchö'rde, über ihre bisherige Dienstzeit
und einen entsprechenden, sittlichen Lebelißwan'
del auszuweisen. Auch ist anzugeben, ob und
in welchem Gr^:de sie mit einem Gcfällsbeam«
ten ,n Steyermark und I l l y r i en velwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am l 6 . October
18 t? .


